
Erscheint tätlich;
wöchentlich einmal eine ff auptliste der

anwesenden Fremden.

Abeniienieiitspreis:
Für das Jahr . . Mk. 8. - 1 ( Mk. 9. B0
» » »albjahr. „ 6.- . „ 6.20

Vierteljahr 3. - ( B™ger' | 4._

ener _
Kur- und fremdenlisfe.

» einen Monat
3. -
1. 601 lohn 1. 80 Organ der Städt.

Redaktion: Fernsprecher Nr. 1014
' WIESBADEN in der Expedition, Wilhelmstrasse, neben

B den  folgenden Tag müssen tags vorher bis 11 Uhr vormittags
vorgeschriebenenTagen wird

Kur-Verwaltung.
Expedition: Fernsprecher Nr. 3690.

Einzelne Nummern der Hauptllsts . . 30 PI,
Tägliche Nummern . 10 Pf.

Einriichnngsaebiilir:
Oie lüntgespaltene Petitzeile oder daran

Raum 16 Pf.
Rekiamezeile Mk. 2.

Bei wiederholter Insertion wird Rabatt bewilligt.
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?®r/ h wter '5 i°-l0nna.de’ sowie  bei den verschiedenen Annoncen-Expeditionen
keine^ e^ hr Lernommen ^ ' Anzeigen-Anfnahme an bestimmt

Freitag , ü. Oktober 1882.
4-8 . Jahrgang.

Programme der heutigen Kurhauskonzerte nmafa hend
Wochenprogramm der Kurveranstaltungen dritte Seite. - Beilage: Tagesfremdenliste(Sonntags: Wochen-Hauptiistej"

Aus dem Inhalt
Luft DSn^ P\v/- t KecJker Am undsen  im Kurhaus .tnrnPr?i tuW;<;sbaden' Frankf urt . . . .
r o l'ch f Veranstaltungen . . .
Re™pr, a en(i im  Kasino (Besprechung ) . . ! '
Kennergebnisse von Düsseldorf und Le Tremblay

Anaisndsen im Kurhaus.
Roald Amundsen, der kühne Bezwinger des Südpols,

wird , wie wir soeben erfahren, am Mittwoch nächster
Woche im Kurhause einen einmaligen Vortrag in
deutscher Sprache über seine gefahrvolle Reise zum
Südpol halten. Dem berühmten Forscher ist es trotz
der überaus grossen Schwierigkeiten, die er mit seiner
tapferen Schar zu überwinden hatte, gelungen , herrliche
Lichtbilder und kinematographische Aufnahmen mitzu-

die er  anlässlich seines hiesigen Vortrages zur
Vorführung bringen wird . Der Kartenverkauf hat be¬
reits heute an der Tageskasse im Kurhause begonnen.

tme Unterredung mit Amundsen hatte in Berlin vor
seinem dort gehaltenen Vortrag ein Mitarbeiter des
„L. A.“ Er schreibt darüber:

Von den Fürstenzimmem des Hotels „Der Kaiserhof“
weht die Fahne Norwegens . Sie ist gehisst zu Ehren
des kühnen und von glücklichstem Erfolg gekrönten
Sohnes des nordischen Königreichs : Roald Amundsen,
des Entdeckers des Südpols. Ich durfte Amundsen bald
nach seiner Ankunft sprechen. Eine hohe, schlanke,
sehnige Gestalt, mit einem bartlosen Gesicht, aus dem

uhende Frische und kraftvolle Gesundheit strahlt , so
jat er dem Besucher entgegen. Es wirkt eigentümlich,
en  Mann , den man sich nur in dichtes Pelzwerk ver¬

mummt vorzustellen vermag, nun in einem flotten, hell¬
grauen Sommeranzug vor sich zu sehen. Ich fragte ihn,
was die Nachprüfung seiner 24 am Südpol gemachten
.e° b®cbtun gen nunmehr ergeben habe. „Die Nach¬

richt,“ entgegnete Amundsen lächelnd, „die von vier¬
undzwanzig Beobachtungen sprach , ist falsch. Ich habe
au  dem Südpol deren 45 gemacht. Über Kälte, Wind,

euchtigkeit und was sonst die Wetterkunde und die
geographische und astronomische Wissenschaft verlangt.

Alle meine Beobachtungen hat die Kommission in
Christiania als richtig befunden und vor allem die Tat¬
sache als unumstösslich festgestellt, dass ich den Südpolwirklich erreichte.“

„Und bleibt es bei Ihrer nach dem Nordpol geplanten
Fahrt ?“

„Jawohl , nur wird sie nicht im Sommer 1913, wie
ursprünglich beabsichtigt, angetreten werden, sondern
ein Jahr später , also erst 1914, und zwar deshalb, weil
ich auf ozeanographischem Gebiete noch weitere Forsch-

machen will, besonders über die Strömungsver-
haltnisse Denn die „Fram“ — mit diesem wackeren
Schiff will ich auch die neue Polarfahrt antreten — soll
ja von den Eisschollen sich treiben lassen, und so will
!Ch an das Ziel kommen . Diese neue Expedition kann
drther bis zu ihrer Rückkehr fünf Jahre dauern Wenn
ich vor zwei Jahren meinen Plan plötzlich änderte so
geschah dies deshalb, weil ich in Madeira davon hörte
dass Cook und Peary den Nordpol erreicht hätten . Eine
Expedition dorthin als verspäteter Dritter zu machen
hielt ich daher für überflüssig .“

„Was ich über Cook heute denke, fragen Sie’ Ich
habe ihn wie Sie vielleicht wissen, auf Grund meiner
Bekanntschaft mit ihm zuerst verteidigt und an ihn ge-
glaubt ; diesen Glauben habe ich jetzt aber nicht mehr
denn er hat ja gar kein authentisches Material beio-e-
bracht .“ H BJ-

—Fpänkfurt a . M.
und F!ug - Vepansta ]tiing en  in Wiesbaden.

Die Luftpost Wiesbaden—Frankfurt a. M. wird zum
Besten der Nationalflugspende durch den Mittelrheini¬
schen Verein für Luftfahrt in Verbindung mit dem Frank¬
furter Verein für Luftfahrt, und zwar mit dem 13. Okt
beginnend, für einige Tage eingerichtet werden . — Herr
E u 1e i hat in bereitwilligster Weise kostenlos seine
Flieger und sein Material ebenso wie die „Delag“ ihr
Luftschiff  zur Verfügung gestellt. Die Organi¬
sation des Postkartenverkaufs für Wiesbaden hat Herr
Magistrats - Beigeordneter Dr. Borgmann  zu über¬
nehmen sich bereit erklärt . Die mit Luftschiff zu ver¬
sendenden Postkarten werden 50 Pf., diejenigen welche
durch Flieger befördert werden , 1 M. (nicht 1 50 M
wie es zuerst hiess) das Stück kosten. Die mit ein¬
gedruckten Marken versehenen Karten können in jeden

THEATER * KONZERTE;

Konzert im Kasino.
Oie Herren Maximilian Troitzsch (Bariton)

und Adolf Knotte (Klavier ), zwei Wiesbadener
Künstler,  durch ihr früheres oftmaliges Auftreten
mer schon bestens bekannt, veranstalteten am Mittwoch
>m Kasino-Saal einen Konzert-Abend, der sich eines
recht zahlreichen Besuches erfreute. Das musikalisch
gut zusammengestellte Programm zeugte von dem fein
künstlerischen Geschmack der beiden Konzertgeber und
brachte lauter bedeutende Namen wie : Mendelssohn,
Schubert, Brahms, Beethoven, Franz , Wolf und Loewe.
Vor allem war es Herr Knotte,  dieser vorzügliche
Musiker im richtigen Sinne des Wortes , der seine wahr¬
haft edle Künstlerschaft in den Dienst des Abends stellte;
sei es als blendender Virtuose oder als meisterhafter Be¬
gleiter der Gesänge, überall folgte man dem trefflichen
Pianisten mit Aufmerksamkeit und grösster Bewun¬
derung . Seine Klavier-Solis fanden wie seine einfach

| vorbildlichen Begleitungen, uneingeschränkten , lautesten
; Beifall. Man greife aus dem reichhaltigen Programm
I nur heraus : Beethovens tiefsinnige F-moll -Sonate op. 57
! oder die  Lieder -Begleitungen von Schubert, Wolf und

Loewe, das waren musikalische Meisterstücke, jedes in
seiner Art. Der Virtuose kommt bei Herrn Knotte in
den prächtigen Kompositionen , wie Mendelssohns
„Variations serieuses“ oder in den zwei Intermezzi und
dem Capriccio von Brahms , immer erst in zweiter Linie
in Betracht und wohl auch sehr mit Recht. — Herr

i Troitzsch  hatte ebenfalls mit einigen Liedern und
! besonders mit den zum Schluss gesungenen Loewe’schen
j Balladen : „Der Schatzgräber “, „Der Nöck“ und Die

Lauer“, einen vollen, wohlverdienten Erfolg Musi¬
kalische Auffassung, charakteristischer Vortrag gute
Atemtechnik, ein weiches, klingendes Piano und nicht
zuletzt ein angenehmes, schönes, wenn auch nicht sehr
grosses Organ , sind die Vorzüge des sympathischen
Künstlers und bilden die festen Stützen für gute Dar-
bietungen . Eine noch bessere Textbehandlung und
markantere Aussprache wäre vielleicht stellenweise zu
wünschen gewesen, die übrigens zur grösseren Ruhe
m der Tongebung und auch zu bestimmterem Ansatz
des Tones ungemein beigetragen hätte.

Im Ganzen betrachtet , war der Konzert-Abend ein
ausserst zufriedenstellender und sehr genussreicher

L. G.

Postkasten geworfen werden , erhalten dann den Stempel
„Luftpost Wiesbaden—Frankfurt a. M.“ und werden
über den Luftweg Wiesbaden- Frankfurt a. M. an jeden
beliebigen Ort des In- und Auslandes versandt — Ab-
w?r rwl ?u dem,. hohen  nationalen Interesse, welches
flue-snendp ue Kn ^listen Zeiten -an der National-
tlugspende haben , haben natürlich die auf die genannte
SÄ K" tal " " Sammler , sondern
cjnd z >r;n pfanger einen ganz besonderen Wert . So
den F wahrend der Hessischen Flugwoche von

Ä ? beförderten Karten zun/prdse von
\ U  AL das Stuck im Handel . Für Wiesbaden aber d

! auptsache, dass auch unserer Stadt endlich die
schon so lange gewünschten F1 u g v er a ns a 1

"ge"  geboten werden . Nähere Mitteilungen hierüber
werden noch folgen. Zunächst ist geplanf dass die
Fliegei voraussichtlich Sonntag , den 13 d M mrh
mittags , in Wiesbaden landen ; ob zur gleichen Zeit das

eppelm-Luftschiff die Beförderung der Post durch
d7 cl , h - bwerfen rf„ d Aufnetaen “vt

n M-l ? . durchfuhren  wird , steht noch nicht fest
Der Mittelrheimsche Verein für Luftfahrt steht in Ver¬
handlungen mit der „Delag“, um, wenn irgend möglich
Landungen der Luftschiffe zu erreichen . '

i 7~ui Zy^ US' Konzert im Kurhaus . Gelegentlich des
h Zyklus 'Konzertes heute Freitag im Kurhause bringt
wSeAuffüh 01̂ ^ Agende Orchestef-
xxerke zur Aufführung: Ouvertüre zu „Egmont“ von
Beethoven, Italienische Serenade von Hugo Wolf und
Symphonie Nr . 3 „Eroica “ von Beethoven. Die Herr
schäften werden gebeten, den Saal während der Svm
phome nicht zu verlassen , Herr Kammersänger Urins
sonft “ auf df6r ^ des Joseph : „Ach mir lädielt um-
sonst aus „Joseph in Ägypten“ von Mehul, Walters

ÄMS ÄMä -s
SSÄ 'SÄ 'Ä“ 6“ A"f“s
tag dieS W„°ch“ b,n im K° r"a“ -E W

- Die Mailcoachfahrten der Kurverwaltung finden
bei dem jetzigen schönen Herbstwetter noch viden An¬
fang bei den Kurgästen , und wir können auch wieder

Fortsetzung  auf der 2. Seite.

Sinngedichte von Ludwig Fulda.
Fulda tfL  ” iV° SS iT h,T . Zeitun -r“ veröffentlicht Ludwig
leichter Prä ™ " 7 poetischer Lebensweisheiten
wiedergebeS g ’ ^ »en wir nachstehend einige

Erst ist das Leben drauf bedacht
Uns gründlich durchzuwalken , '
Und ist man windelweich gemacht
Beginnt man zu verkalken.

Am Telephon, ihr Herzensblinden
Prägt euch die Weisheit ein:
Noch besser keinen Anschluss finden
Als falsch verbunden sein.

Alle Vorläufer
Und Emporläufer
Werden ausnahmslos geschmäht,
Und dem Leithammel
Folgt der Neidhammel
Wie das Amen dem Gebet

FrUVollmer — Feine Herrenschneiderei — MuseiiŴ ÜTTT
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Tagesprogramm der Kuroeranstaltungen,
Nachmittags-Konzert

500. Abonnements -Konzert.
Kapelle desI.Nass.Feld-Art-Rgts.Nr.27 Oranien.

Leitung : Herr Kgl . Obermusikmeister Henrich.
--

Nachmittags 4 Uhr.

1. Gammel - Jägermarsch , alter
norwegischer Jägermarsch . . 0 . Morena

2. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz * . I . Brüll

3. Paraphrase über die „Loreley“
(„Ich weiss nicht , was soll es
bedeuten *) . J . Neswadba

4. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour * . . . . . . G . Verdi

5. Weaner SVlad’l, Walzer C. M. Ziehrer

6 . Spieimanns Abschied, Romanze 0 . Höser
Trompeta -Solo: Herr Müller.

7. a) Liebestanz aus der amerikanischen
Operette „Madame Sherry “. K . Hoschna

b) „Das haben die Mädchen so
gerne “ aus der Posse „Das
Autoliebchen “ . J . Gilbert

8. Deutsches Land in Sang und
Klang, Potpourri . . . . . A . Schreiner

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag:, den 11. Oktober.
JNIall- « 0 a « h - Austiug 2pz Uhr ah . Kurhaus:

Klarental —Chausseehans—Georgenborat—
Schlangenhad und zurück.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert,
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaskarten.

Kochbrunnen und Inbalatorinm
in der Kochbriinneiiaiilage.

a) Trinkkur » Btt Kodibriuinen:
Täglich von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags.

b)  Inhalatorium (Einzelapparate „Duplex“
von Gödel, Bad Ems) :

Täglich von 7— 12 Uhr vorm., 4—6 Uhr nachm.
Sonntags nur vormittags.

Städtische Kurverwaltung.

die Freitag -Fahrt nach Schlangenbad über Klarental und
Georgenborn aufs beste empfehlen.

— Pfarrer jatho -Abend. Am kommenden Mittwoch
wird Pfarrer Jatho über das Thema : „Der Fall Traub
und die Lehrfreiheit der evangelischen Pfarrer “ im Saale
der Turngesellschaft sprechen . Wie in seiner Gemeinde
in Köln jatho mit unvergleichlichen, selbst von seinen
Gegnern unbestrittenen Erfolgen der Kirchenent¬
fremdung entgegenwirkte , ist es vor allen anderen ihm
zu danken, dass er diesen tiefen Einfluss, den seine Art
immer wieder auf seine Zuhörer ausübt , nun in derselben
Richtung auf so weite Gebiete Deutschlands wirken lässt.
Wie es zu erwarten war , ist das Interesse für das weit
gefasste Thema des bevorstehenden Abends bei den zahl¬
reichen Verehrern , die Jatho bereits in Wiesbaden hat,
besonders gross , und bei den bekanntgegebenen Ver¬
kaufsstellen können die Karten bereits entnommen
werden.

— Französischer Besuch in Wiesbaden. Die „Fede
ration termale d. Auvergne“, die z. Z. auf einer Deutsch¬
landreise studienhalber begriffen ist, besuchte gestern
Abend unsere Stadt und wird sich hier zwei Tage auf¬
halten. Unter den Gästen befinden sich auch der
Präsident der Gesellschaft Dr. Monconge, der General¬
sekretär Dr . Mazeron und der Bürgermeister Cohadon
von Mont-Dore , einem bekannten Badeplatz Frankreichs.
Die Herren kommen von Rüsselsheim und gehen von
hier nach Frankfurt a. M.

— Der 21. deutsche Bäderverbandstag , der jetzt in
Homburg stattgefunden hat , beschloss u. a., bedürftigen
verunglückten Fliegern  grundsätzlich freie
Kurmittel zu gewähren.

— Hohe Gäste. Präsident der Landesregierung
von Glasenapp , Arolsen, Rose. Graf und Gräfin
von Hoffmannsegg, Wandsbek, Dambachtal 7. Freiherr
von Münchhausen , Bettensen, Hotel Dahlheim . Marquis
de Montrichard , Paris , Nassauer Hof. Komtessen

71/» Uhr im grossen Saale:

I . Cyklus -Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Solist:
Herr Kammersänger Jacques Urius vom

Stadttheater in Leipzig (Tenor ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Ouvertüre zu „Egmont“. . . L. v. Beethoven
2. Arie des Joseph : „Ach mir

lächelt umsonst“ aus . Joseph in
Aegypten“ . E . N. Möliul

Herr Jacques Urius.
3. Italienische Serenade . . . Hugo Wolf
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Ständchen . . • • J Rich, Straussb) Traum durch die Dämmerung)
cj Der Hidalgo . Loh. Schumann

Herr Jacques Urius.
Pause.

5. Walters Preislied aus der
Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “ . Wagner

Herr Jacques Urius.
6. Symphonie Nr . 3 Eroica . . L. v . Beethoven

I. Allegro con brio.
II . Scherzo. Allegro vivace.

III . Marcia funebre adagio assai.
IV. Finale . Allegro molto.

Ende etwa 9s/4 Uhr.
Logeusitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

Ranggalerie 2.-50 Mk,, II . Parkett und Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.
Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte:

Logensitz 48.— Mk. I. Parkett 1 —20. Reihe
36.— Mk, Ranggalerie 24.— Mk.

II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz werden
nicht im Abonnement abgegeben.

Nicht -Abonnenten der Cyklus-Konzerte können
Dutzend karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk.
12 Karten für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten au
der Tageskasse im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben wenlen, soweit solche vorhanden
sind.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

M t» rfAjj? Jkn.  nvi n\ ,

*

2

Kurverwaltung Wiesbaden.
Jrauben-Kur

Traubenkurhalle alte Kolonnade.

Verkauf
fjl von8 bis 121/. Uhr und SV.bis SV, Uhr.

|>/* JV"
kn ■,J$r

Radium- EmanatoriuH1
am Kochbrunnen.

Betriebszeit:
An Wochentagen 83/4—10 3/4 Uhr vorm, erste Sitzi^

11—I „ „ zweite *
3—5 „ nachm, dritte *

An Sonntagen nur Vormittags.
Preise:

Eine 2stünüige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 ,

Die Karten sind an der Koehbrunnenkasse (
hältlich.

Städtische Kurverwaltung

rand Bar Bristol , Bärenstrasse «
Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens.

Wein -Resta uran * Carlton . Das eleganteste Rests«
Erstklassige K^obe und Keller. — Rendez-vous der vornA
Gesellschaft. — Täglich abends Künstler -Konzert '

_ _ L_ W
1Meersteiner ’s erstklassiges Irinnen - Oreli <‘;‘

konzertiert täglich im Hotel Erbprinz , MauritiusplW,

Harten !reunde Ü ^ gen p$
Strasse 45 (bei den Kuranlagen) ergebenst ein. «I
9814b A. Weber & Co ., Gartenbau , Wiesb **fl

Coiffeur Jung w,,h'lr*r“ **'’
Feinste Manicure . — Schönheitspflege^

Deutsche Bank Wiesbaden SKS^
— Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. — j

. i n

Moussine Bouchkine, Petersburg , Hotel Wilhelma.
Landeshauptmann Kammerherr Riedesel Freiherr zu
Eisenbach , Kassel, Metropole u. Monopol . Exzellenz
von Rosenberg , Zeremonienmeister Sr. Maj d. Kaisers
und Königs, Berlin, Rose.

— Personalnachrichten . Dem Obersten z. D. Ernst
Joachim  hier , dem bisherigen Kommandanten des
Landwehrbezirks Münster , wurde der Rote Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife verliehen.

— Todesfälle. In Giessen ist die Witwe des früheren
Intendanten unseres Hoftheaters , Geheimen Hofrats
A d e 1o n , gestorben . Frau Lina Adelon, geb . Presber,
erreichte das hohe Alter von 88 Jahren . Die Beisetzung
der Verstorbenen findet in aller Stille auf dem hiesigen
Nordfriedhof statt . — In Homburg v. d. H., wo er sich
zur Kur aufhielt, ist der Buchdruckereibesitzer Carl
Ritter  von hier gestorben . Der Verstorbene war als
vieljähriger Inhaber der hier sehr angesehenen Druckerei
eine recht bekannte Persönlichkeit . Er hat ein Alter von
70 Jahren erreicht.

— Wem gehört das Damenhaiultäschcheii ? Als Herr
H. Schwarz , Backofenbauer aus Marxheim, am letzten
Samstag in Frankfurt in den Zug 1.26 Uhr nach Wies¬
baden einslieg, fand er in dem vollständig leeren Abteil
ein sehr wertvolles Damenhandtäschchen , welches einen
grossen Geldbetrag enthielt. Der Finder gab die Tasche
auf der Station Höchst ab . Da der Zug erst kurz vorher
von Wiesbaden kommend  in Frankfurt ein¬
gelaufen war , so ist die Eigentümerin des Fundes wohl
in Frankfurt oder schon vorher auf einer Zwischen¬
station zwischen Wiesbaden und Frankfurt ausgestiegen.

— Residenz-Theater . Der Samstag bringt als Neu¬
heit die erstmalige Aufführung des neuen Schwankes
„Der Haifisch“ von Ludwig Heller und Georg Martin
Richter. Die originelle Idee dieses Stückes ist die prak¬
tische Anwendung des auf Dienstbotenbällen gang und
gäbe gewordenen verkehrten Verhältnisses, die Verfasser

stellen ein paar herrschaftliche Dienstboten in vollH
rufstätigkeit vor und ziehen die Moral der afflüs^
Fabel , Das lustige Werk, das bereits in Mün«
Bremen, Frankfurt , Nürnberg etc. mit grossem P (
gegeben wurde , wird Sonntagabend wiederholt- J
Hauptrollen sind besetzt mit den Damen : HJ
Horsten , Schenk und mit den Herren : Tautz , PI
Miltner - Schönau, Nesselträger , Ziegler, Schäfejj
Bertram, der auch die Spielleitung hat . Sonntag
mittag wird das interessante Schauspiel „Ich oder
von H. Dumay zu halben Preisen gegeben.

Hof nnd Gesellschaft
f

Der Kaiser  wird am Samstagabend auf def^
von Kadinen nach Danzig auch der MarienburgJv|wohnten Besuch abstatten . Es wird das 25. VW
dass der Monarch seit dem Jahre 1891 nach del -
bürg kommt, um die fortschreitenden Arbeit 1
Schlossbau zu besichtigen. Von Marienburg ß
Weiterfahrt nach Langfuhr . Von dort reist diy
liehe Familie abends nach Potsdam ab ; der Ka
gibt sich direkt nach Hubertusstock . ^

Das Kronprinzen paar  ist wieder
eingetroffen. fi'.

Prinz Johann Georg von Sachs ^
seine Gemahlin haben mit Rücksicht auf die P J
Lage im Orient ihre Reise nach Griechenland am§ jl
Sie werden bis 12. Oktober in Brindisi bleiben "
mit den Prinzessinnen Mathilde von Sachsen un jvon Bourbon -Sizilien nach Alexandrien reisen-

In Paris fand im israelitischen Tempel die ^
von Lionel von Rothschild,  Mitglied
lischen Unterhauses , mit Fräulein Marie Luis. .
einer Enkelin des Komponisten Meyerbeer, s
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WOCHEN-PROGRAHM der Kur-Veranstaltungen.
Samstag, den 12. Oktober.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
Mail »ooaoh - Ausflug 2>/* Uhr ab Kurhaus:

Air̂ al—^ aldhäuschen —Eiserne Hand —Kaiser
Wilhelmsturm über Chausseehaus —Klarental

und zurück

®X/s Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Bail.
Anzug fjjr <] as  Parkett des Ballsaales : Damen

<Jnf«B Scba 4tstoilette ohne Hnt , Herren Frack oder
King . Galerie : Anzug beliebig.
' ntr >ttskarte für Nichtabonnenten : 2 Mk.

glied '
Luis^

MW

W«

Sonntag, den 13. Oktober.
* ä Uhr : Konzert in der Kochhrunnen-

Maii Trinkhalle.
* K?0 * 0 *1 " Ausflug 21/* Uhr ab Kurhaus

a ar ental —Chausseehaus —Georgenhorn—
^ Schlangenbad und zurück.

Uhr. im Abonnement im grossen Saale:
Symphonie -Konzept.

itung ; Herr Carl Sohurioht , städtischer
. . . Musikdirektor.
l1,'ll̂ eJ,. unt,r  IO Jahren haben keinen Zutritt,

werdpi 6 Kmgangstüren des Saales und der Galerien
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Ah 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 15. Oktober.
Mail - coach - Ausflug 2' /s Uhr ab Kurhaus:

Nerotal —Herrneichen —Platte über Graf Hülsenweg-
imednch Kömgweg —Nerotal und zurück

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

o Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.

Logensitz 5 Mk. I. Parkett 1.- 20. Reihe 4 Mk.,
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 4 Mk ., 1. Parkett 21
9*sn̂ Mt^ ep e b mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk ., II . Parkett 2 Mk .,Ranggalerie Rücksitz 2 Mk

Die Damen werden gebeten , auf den Parkett-
platzen ohne Hüte erscheinen zn wollen.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages -,
Abonnements - oder Kurtaikarten . 8 Donnerstag , den 17. Oktober.

Mittwoch , den 16. Oktober.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
Mall , coaoh - Ausflug 2>/, Uhr ab Kurhaus:

JUarental - Chausseehaus —Georgenborn—
Schlangenbad und zurück.

4 Uhr : Abonnements -Konzert des
Kurorchesters.

5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-

Abonnements - oder Kurtaikarten.

Montag, den 14. Oktober.
Mail-coach -Ausflug 21/2  Uhr ab Kurhaus:

Klarental —Chausseehaus —Georgenhorn—
Schlangenbad und zurück.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
aa  Abend -Ivonzert leitet der Städtische Musik¬

direktor Herr Carl Schuricht.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Einmaliger Vortrag
in deutscher Sprache gehalten von

Amundsen
„Meine Reise znm Südpol“

mit Lichtbildern und kinematographischen
Vorführungen nach Original -Aufnahmen.

Mall -ooaoh -Ausflug 21/2  Uhr ab Kurhaus:
Nerotal —Platte —Wehen —Hahn —Eiserne Hand und

zurück.

4 Uhr : Abonnements-Konzert des
Kurorchesters.

8 Uhr im Abonnement:

Richard Wagner -Abend
des Kurorohesters.

Leitung : Herr Carl Sohurioht , städtischer
Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorohester.

• x einer  Ueberfüllung des Saales vorzubeugen
ek 'iüL Lösun » einer  Platzkarte (numeriert ) von
SO Pfg . erforderlich und mit der Abonnements -,
ikurtax - oder Tageskarte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
weiden nur m den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den 18. Oktober.
Ma, k!W ®l? l, ^ U8f,U B 21‘2 mr ab  Kurhaus:

Klarental —Chausseehaus —Georgenborn—
ochlangenbad und zurück.

4 und 8 Uhr:
Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

5 Uhr im Weinsaale : Tee - Konzert.
*i Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tases-
Abonnements - oder Kurtaxkarten . g

Städtische Kurverwaltung.

Vornehmes Familtenhotel
I. Ranges

- Orcb^
_ Zunmer und Wohnungen mi

Eden-Hotel am JKurparK und
Königl . Tlieater 9714

Sonnenbergerstrasse 22
mit Bart und Toilette . —

Vorteilhafte Pensions -Arrangements — Thermalbäder —

Musik, Kunst und Literatur.

ß eriin “”Eriebnisse eines  königlichen Kapellmeisters in
W e j „ ’ ®° lautet  der Titel einer Flugschrift , die Felix
wie das  p f 1 ver âss ^ hat . Die Schrift erscheint,
in Berü n” mitteüt > >m Verlage von Paul Cassirer
bekannten p wesenllichen  S ibt  sie das Material der
Ge Heraiin tenH10Zesse  Weingartners gegen die Berliner
rascttenden TT 1 mit  teilweise neuen und über-
€'ne  meixxoj " Msc“ iässen wieder . Zugleich enthält sie
geseilscl la njj r ' lade  Darstellung der künstlerischen und
seine r Stellung Zustande > die  Felix Weingartner in
dürften die § . e” nen  lernte . Von besonderem Interesse
■seinen ersten p, derun gen sein , die Weingartner von
kommen sei ner  p lner  Jahren gibt , von dem Zustande-uin en seiner f  Janren gibt , von dem Zustande-
aus der Pierson- 7n^a^ ements > von dem  ersten Konflikt
folgen der SvmnT Und von den  späteren grossen Er-
einen Tag nach J l0ruek° nzerte . Die Broschüre wird
Handlung vor dem' o ^ Oktober bevorstehenden Ver¬
legen die Generali T^'ehsgericht in Sachen Weingartner
_ Beethovens n,!iri.da ntur zur Ausgabe gelangen.

Dr Rnrtp Bf de ‘ Oer „Staatsanzeiger “ teilt mit , dass
der 5m f , Seinen Wunsch  vom 1. Oktober ab von
de Stellung als erster Direktor der Gemäldegalerie und
dass du™! eitf Chn,sthcher Sku lpturen entbunden ist und
dass die Leitung der ersteren dem Direktor Dr Fried-
Dr kntsnh ' ZWf iten dem  Direktor Professor
worden is? ZUmchst  kommissarisch übertragen

— Der Militärschriftsteller Graf v. Pfeil General

storbe ? D ” ^ Breslau im  Alter von 66  Jahren ge-

- Der dänische Maler Karl Thomsen ist in Kopen¬
hagen im 66 . Lebensjahre gestorben . Er war vielleicht
der hervorragendste Vertreter der spezifisch dänischen
Kunstrichtung ; namentlich seine Genre - und biblischen
Mätsch ui? 016,1 ZU d6n bCSten Albeiten der  dänische?

Telephon Mr. 960 n . 965.

Wintergarten - Antogarage - Restaurant ersten Rang

n  r Beet kove„s peadan . „
Rezitativen von j 0]!’ "telio “ in der neuen Fassung mit
theater eine verstand nnes  Dobber fand im Trierer Stadt-srh,j- ian dm
schienen die Wir^ f n 'SVOde  Würdigung . Die Rezitative
Kerkerszenen . zu  vertiefen , namentlich die der

-7  Rostands
amerikanischen Totui ^ 0 Von  Bergerac “ ist von dem
Poniert worden . [>., er  Damrosch als Oper kom-
Metropolitan Opera pj er k wird zuerst im Neu Yorkerpontan Opera l , T WIla  zuerst 1111

Ein Denkmal fi? USe in Szene  g ehen -
einen Schauspieler Un ^ e' nen  Schauspieler . Eine für
storbenen Oberreoi SSef ewö lln hche Ehrung ist demstoroenen Oberregisspr . " nilc be thrung ist dem ver-
Reubke zugedacht , 1̂̂ ! des  Dessauer Hoftheaters EmilTUfroiv/Jrt \ ' — j • . ^ SlCll um /-Iioin Riihno n »--! ty~\
ragende Verdienste erw S'Cl um diese  Bühne hervor-
Dessauer Schauspieler « n betl hat Auf  Anregung des
Dessau ein w ,! , , ' ! yndall soll für Reubke in

r». „ n -̂ S De »kmal
- Das Drury Lane Tu " ' ^ " ^ tet werden,

das Londoner Kunstleb > heater ’ das {ür  London und
seinen 100. Geburtstag 01  , typisch ist ’ Vierte gestern

er, st»1!-■

Jahre 1812 das berühmte n" diesem Iage wurde »n
>ang den sonst wohl ->,i ,aus ’ das ein  J ahrhu ndert
nehmungen drohenden künstlerischen Privatunter¬
mochte , mit einem P , urmen zu  widerstehen ver-
>,Hamlet“-Aufführuno - Pr T° g v° n Byron und einer
ein besonderes InteiTse ^° ie Vorstellung gewann
Erscheinen in ihrer 1 d Ch daS  Beisein der bei ihrem
grüssten aeunzehniährT 86  stürmischem Jubel be-

unzetinjahrigen Witwe David Garricks.

Heer nnd Flotte.

Das gesunkene Torpedoboot „G 171“ ist nicht
wie man allgemein annahm , in zwei Teile geschnitten
die jüngsten Taucheruntersuchungen haben ergeben’
dass das Wrack das ganze Torpedoboot ist £
Hebung des einen Wert von zwei Millionen Mark
repräsentierenden Wracks ist gesichert.

— Bewegungen der Kriegsmarine : Eingetroffen-
Tiger am 8. Oktober in Futschau , Flusskbt . Tsingtau
am 7 Oktober in Samara . Friedrich Carl ist am 7 Okt
von Kiel nach Sonderburg gegangen . '

— Ordensverleihung . Der „Reichsanzeiger “ meldet-
Generalmajor z D . v. Branconi in Homburg v d H
bisher Kommandant der 49 . Infanterie -Brigade (1 ' Gross-
herzoglich Hessische ) wurde der Rote Adlerorden 2 Klmit Eichenlaub verliehen.

;hten*

Kaie 7? GO p dm zu  Düsseldorf , 9. Oktober:
no in ' 7 R Wdy 17 :10 - - Florimond Robertet

100 . 10. - Anoncrotf 18 : 10. - Herbst - Ia 7

[» " io ' VoTmo L “^ 2- El'a,°. 3 OrdX:
n - n r T °' T Bangaren 13 : 10. - Oregon

Le Tremblay:  Finstermünz 71 : 10. —

Hellebarde 61 : 10. — Chrysolithe 25 : 10 - p,
Saint Simon  20 000  Frcs . : 1. Amoureux (Chil
f , | he  Lishman , 3. Polo Alto . 17 : 10 ; 12  18 :10
Mabiauka 110 : 10. — Kellennann 36 : 10.
Kl„ h w 1C kT 6 Uauptwanderung des Rhein - u . Taur
Klub Wiesbaden in diesem Jahre führt am kommen,

nach  , dem  herrlichen Vater Rhein mit seii
n it Burgen gekrönten Bergen und seinen wildroma
6 G Ul^ niü? 61" ; TfT VOn  Wiesbaden Haup

a Bonntagsfahrkarte Caub III . Klasse 2 05
odei IV. Klasse bis Rüdesheim und Caub zurück 1 65
Ankunft in Rüdesheim 7.50 Uhr . Hier Beginn ,
\\ anderung . Zunächst auf bekannten Wegen z
National -Denkmal , Ankunft 8.40 Uhr hier Sammelr
und Denkmalbesichtigung 10  Minuten . Gegen 9 L
wird weiter marschiert , dem Waldsaumweg folgend
Bück ? fth Ütte V° rbei ’M mit  überrascTend sgch? n
Bl ck auf Rhein - und Nahetal zur Rossel Anku
} Uhr , Aussichtsturm mit prächtigem Blick •

Aufenthalt1 " »e,L « " '»° N X " -. 15

»Ch6„e „ Waid a„ deZ .SJeforÄu ^ Xzat
hohle nach dem Jagdschloss und am Aulhauser fS

üb“ S rS) d'S ^ wsn, m rf/i 4h50m , i « * ’ 400

WetasaXhe ” Lorch 'S sSSSZSSS

hsüSI ssjä
nunmehr steil ansteigend ? orfchen  Bsnerth.
Wanderer 4.25 Uhr Eintreffen m Bauerburg , wo c
Erklärung .) Die Sauerbum (Burgbesichtigung ui
der Sickinger Reichsgrafen & T ' T wehrhafte Ves
grafen Rupert erbaut aber im" ^ ^ ^ 13b6 . vom Pfal
Weitermarsch 5 00 Uhr am  q u n Ken  Kneg zerstö
starb 1836 in grösster A Sau ®rbu 'Ker Hof vorbei (hi
herrlichen Rückblicken auf d ? 5 * S!ckin Ker ), n
nach Caub folgend Sauerburg , dem Waldw*
dem alten historischen ^sÄT r VOrbei na<
im „Grüner Wald “ AhL.hr Ca ub , hier Mittagess.
kunft in Wiesbaden Abff4t von Caub 9.42 Uhr , A:
Führer die Herren r 1 ^ chzeit : 6y2 St

KmgSsc ahaftn od d r 5 °“ ersta gB? be K? blo? a
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Galerie Banger , Wiesbaden , Luisenstrasse 6 und 9
Künstler-Puppen-Ausstellung

Kunst- und Kunstgewerbe - Haus; antike Möbel. 10314

Hotel Pension Riviera
9989

1 Minute vom Kurhaus und Park
Kochbrunnen- u. Kohlensäurebäder, Lift, Zentraih., Garten

Bei längerem Winteraufenthalt besondere Vereinbarung
Famlliontiaus I- Ranges

Zimmer von Mk. 3.—, Pension von Mk. 7.— an. E. Horzoß-

Sanatorium Dr . Lubowski Wiesbaden, Gartenstr.9
für innerlich Kranke, Keitenle'nlende

Erholungsbedürftige. 102J

Meteorologische Beobachtnngen
der Station Wiesbaden. Beobachter: Ed.Lampe.

Datum : 9. Ökt. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends Mittel

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere

auf dem Meeresspiegel
759.8
770.3

759.2
769.4

760.2
770 5

759.7
770.1

Thermometer
(Celsius) 35 13.8 9.0 8.8

Dunstspannung
(Millimeter) 5.6 6.2 6.4 6.1

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 95 53 74 74.0

Windrichtung NO 2 N 2 NO 2 —

Niederschlagshöhe
(Millimeter)

— ' — — —

Höchste Temperatur : 14.5 Niedrigste Temperatur 2.9

Wetteranssichten für Freitag , den 11 . Oktober.
Keine wesentliche Aenderung.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physika !. Vereins,
Frankfurt a. M.

Waren Sie schon in der

Spanischen Weinstube
der Weinhandlung

Jaime Colomer
IWichelsherg 10 ? ?
(früh. Pohls Weinst.) Tel. 1565.

Machen Sie sofort einen Versuch!
Es wird Ihnen zu billigsten Freisen vom

Guten das beste  geboten.
Rote und weisse Tischweine

garantiert Naturwein von 0,25 Mk. aufwärts (per 1/i  Ltr .)
Spezialität in Südweinen.

Verlangen Sie bitte Preislisten und Proben. 10270

JCotel-Restanrant„Dahlheim“
Tasiimsstrasse 15 , gegenüber dem Kochbrunnen.

= Gut bürgerliches Haus . =
Diners von 12—2 Uhr von Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher.

Auserwählte Abendkarte. 10191

Vestminster-JCoteL
Ufainzerstr . 8 , Ecke ßheinstrasse . Telephon 328,

= Pension & Bäder =
Vornehme ruhige Lage mit grossem Garten nächst der Wilhelmstrasse und

den Kuranlagen.
Elektr . Licht , Zentralheizung für Winteraufenthalt und Dauermieter—

Pension incl. Zimmer von Mk. 5.— an Inh . : E . Rapp.

Wühelmsfr .38
Hofjuwelier

5rMaj.dKalsersu.Kön}gs Telefon1̂ 5.

Tochter-Pensionat
Schmidt-Giudics

Kesselbacbstr . 4 f03l'2
an den Walkmühltal -Anlage"

Gründl. Ausbildung in Küche ®
Haushalt . Fortbildung in Sprad1̂ '
Wissenschaften, Musik, Malen, H8®,
u. Kunstarbeiten. Hiesige
Mädchen (über 14 Jahre ) können5'
an unseren Fortbildungskursen .
teiligen . — SchonungsbedürftigeJjL
der, die die Schule nicht besud^
können, erhalten bei uns sorgsa®1;
Unterricht . — Prima Beferenzen-
Näheres durch die Vorsteherin 11®11

E. Schmidtu. DL fiindic*

Julius Herz M,
Juwelen

Gold- und Silberwaren.
Webergasse 3. 10162 Telephon 17.

0

Regelmässiger Speditionsdienst für

Reisegepäck(Fraoht- u. Eilgüter)
Lagerung . — Verpackung.

Nikolasstrasse 5. 10168

H.Haas
Herrenschneider Tailor

Mertignng feiner Herren&leidnng
Grosses Stofflager 101 ss

Tannusatr . 13 I . St. Ecke Geishergstr

Petrol iH
fgegen Haar-Ausfall {

benutzen,
fc.Apotheke Part , F

(Aseptisch ) -

Parfümerie Bruno Baeke beiw.:
Kochbrunnen. 1™

Drog. u. Parf . E. Moebus, Wiesba'
Taunnsstr . 25 und in jeder

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 11. Oktober 1912'

229. Vorstellung. ,
3. Vorstellung. Abonnement'

Helden.
Eine Komödie in 3 Akten von BerS*J
Shaw; übertragen von Sieg#1

Trebitsch.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/*^

Gawühnlich« Preise

Residenz - Theater.
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil . Her man Bauch-
Fernsprecher 49.

Freitag , den 11 Oktober 1912-
Dutzend- und Fünfzigerkarten

Hie Zarin.
Schauspiel in 3 Akten von Meid11

Lengyel und Ludwig Biro.
Spielleitung ; Dr. Herman Bauch

Nach dem 1. und 2. Akt gr
Pausen.

Anfang 7 Uhr. —Ende nach 9’h

vs$e<l

0

Dental -Office
Rudolf Hohn

T onrennntiA RA T Ecke Wehergasse, (im Hause des
JLällggftSSO 0 *1 X . Schuhgeschäftes Herzog).

Spezialität;Kronen - u . W»*üv8eenspkei1en
Sprechst. v. 9—1 und 2 /̂z—6 Uhr, Sonntags v. 10—12 Uhr.

English gpoken , 9818 On parle frangais.

Ä
Berthold Fuchs

Hoflieferant.

Edelsteine.
Telefon 6530. Wiesbaden . WiHielmstr.

Bad Kissinoen, Salinenpromenade 7.

O

Operetten -TheateT*
Freitag , den 11. Oktober 1912'

Her Tanzanwalt.
Vaudeville in 3 Akten von
Mils und Erich Urban . Musik

Walter Schütt. pAnfang 8 Uhr.—Ende gegen 103/<

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon : Nr, 2692.
Freitag , den 11. Oktober 191-̂-

Hie sechste Bitte *V
Modernes Drama in 8 Akten

PauL Hankei. .
Spielleitung : Max Deutschland ’
Anfang 8« Uhr. —Ende 10̂ ^

Klubs sind zur Teilnahme an der Tour freundlich ein¬
geladen, doch belieben sich dieselben gleich zu Beginn
der Wanderung den Führern vorzustellen.

Lu ftschif fahrt. H
Das Luftschiff„Hansa“ stieg in Hamburg zu einer

Passagierfahrt auf und flog über Lübeck und Ratzeburg
nach der Ostsee. Auf der Ostsee nahm es Wasserballast.
Es ging glücklich auf der See nieder , schwamm mit den
Gondeln etwa fünf Minuten auf dem Wasser und erhob
sich wieder zur Rückfahrt über Lübeck nach Hamburg
wo es glatt landete.

— Fliegerabstürze. Bei Schauflügen auf der Aus¬
stellung in Birmingham stürzte das Flugzeug des
Fliegers Stevenson aus beträchtlicher Höhe ab . Stevenson
war sofort tot . — Der Aviatiker Rajewski stürzte bei
Flugversuchen in Petersburg mit einem neuen Apparat
ab. Sein Zustand ist hoffnungslos . — Auf dem Flug¬
platz Johannisthal stiess der Fluglehrer Michaelis, Im
Gleitfluge niedergehend , mit dem bulgarischen Ober¬
leutnant Popritschew in 10 Meter Höhe zusammen.
Letzterer erlitt innere Verletzungen , Michaelis wurde
leicht verletzt. Die Apparate sind zertrümmert.

Vermischtes.
— Unterschlagungen in der Berliner Akademie der

Künste. Nach Veruntreuungen von 30 000 M. ist der

Bürochef Rechnungsrat Schuppli, der das grösste v
trauen besass, flüchtig. jn

— 22 Personen bei einer Pulverexplosiongetötet |i
Tampico in Mexiko hat eine schwere Pulverexpl0^,
stattgefunden . Bisher sind 22 Leichen geborgen vvowj
doch glaubt man, dass noch mehr Personen get
worden sind.

— Der Attentäter Dalba wurde wegen seines
Schlages auf den König von Italien vom röffli®̂ )
Schwurgericht zu dreissig Jahren Zuchthaus veD11*

M'

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunden im VerkeW

Vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 1014.
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Druck von Carl Ritter  G . m. b. H. Verlag der Städt . Kurverwaltung.  Sämtlich in Wiesbaden.
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